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Büchi

Je chürzer deschto voller .alii Billiebitte!"

Rundspruch-Nachritiiieii
im Hoiel-Zimmer

Der

SdiweizerhofinBern
ist das erste Hotel, das seinen Gästen
einen im Nachttisch eingebauten
Telephon - Rundspruch - Apparat zur
freien Verfügung hält. J. GAU ER

Begeisterter Leser: «Wie kommen
Ihnen eigentlich die Ideen, Meister?»

Schriftsteller: «Ich rauche, gehe
spazieren.»

Leser: «Und das hilft absolut?»
Schriftsteller: «Wenn es absolut nicht

hilft, so nehme ich die Feder und
schreibe Da-

T
Hotel-Restaurant

ERMINUS
ÖLTEN

ADELLOS!
Ueber die BrQcke t Minute vom Bahnhof neben
Stadltheater. E. H. Cavleiel, Propr.
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Süctii

ekligen clesekto volle»' .slli killiekMe!"

im Hotel ?immer
ver

ist ciss erste Hotel, ciss seinen (ZSsten
einen im I^sctntiscn eiNAebsuten
leiepiion - kuncispruci, - ^ppsrst nur
freien VerM^uns IiSIt. >. <Z X ll IZ k

ksgsiztsrlsi- l.ss«Zf: «v/is KOMMEN

iiinsn siciSntlicn ciis Icissn, /Visisisr?»
Zeni-ifisisIIsr: «Icn rsucns, gsns svs-

zisrsn.»
I-Sssr: «l^nci clss nilii sksolui?»
ZcnMziSllSi': «V/snn ss sksolut nicnt

niltt, sc» nsnms icn ciis wscisr unci
scnrsiios

I-IotsI-s<o5taurant

eki^Ii^US

U»k»r cii» Srllclc» t ^inui» vorn »»tinkot n»t»»>>

Si-cii»i,,»t»r. k. X. c»,I«I, I-ropr.
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